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ist wichtig, dass die Schüler
lernen Verantwortung zu
übernehmen und lernen Em-
pathie zu entwickeln, wenn
sich Gewalt abzeichnet“, be-
merkte Organisatorin Michae-
la Fleckenstein.

Wie wichtig Gewaltpräven-
tion auch an einer Schule ist,
zeigte der Vorfall von Fahru-
din Rifatovic, der im Februar
diesen Jahres vor der Schul-
mensa brutal niedergeschla-
gen wurde.

vollzug. Darin zeigte Lehrerin
Susanne Hold auf, wie hart das
Leben hinter Gittern ist und
erarbeitete Vermeidungsstra-
tegien. Auch für Cybermob-
bing, also die Gefahren der so-
zialen Netzwerke, wurden die
Teilnehmer sensibilisiert.

Nach vier Stunden Anti-Ge-
walttraining, hatten die Trai-
ner den Schülern vermittelt,
wie man Täter auf Distanz hält
und Helfer bei einem Über-
griff mobilisieren kann. „Uns

dem Bauch heraus spricht.“
Um zu erfahren, ob sie richtig
sprechen, sollten die Schüler
eine Hand auf ihren Bauch le-
gen – wenn dieser sich beim
Reden leicht bewegte, mach-
ten sie es richtig.

Sieben Themen angeboten
Neben dem Coolnesstrai-

ning des Vereins konnten die
150 teilnehmenden Berufs-
fachschüler zwischen weite-
ren sechs Angeboten wählen:
Da gab es etwa Einblicke in
Selbstverteidigungstechni-
ken, bei denen stark auf Fair-
ness und Kooperation geach-
tet wurde.

Polizisten vom Revier Vell-
mar übten Verhaltensweisen
in Alltagssituationen ein: „In
der Straßenbahn solltet ihr
euch immer zum Gang hin
setzen, denn so kommt ihr
schneller weg, wenn euch je-
mand provoziert“, erklärte
Thorsten Wicke. Grundsätz-
lich sei wichtig, den Blickkon-
takt in solchen Situationen zu
unterbrechen, versuchen das
Magnetfeld des Täters zu un-
terbrechen.

Was Gewalt für Konsequen-
zen haben kann, beleuchtete
das Angebot über Jugendstraf-
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HOFGEISMAR. Gewalt ist an
Schulen ein großes Thema.
Um dieser entgegenzuwirken
veranstaltet die Herwig-Blan-
kertz-Schule seit mehr als
zehn Jahren jährlich einen Ge-
waltpräventionstag. Auch Mit-
te dieser Woche fand wieder
ein solcher Projekttag statt,
bei dem Vermeidungsstrate-
gien im Fokus standen.

„Körperhaltung ist ein
wichtiger Aspekt“, sagte Attila
Yildiz von Respect e.V. Kassel.
Mit hängenden Schultern und
eingezogenem Kopf umherzu-
laufen, sei genau so schlecht,
wie mit geschwellter Brust
durch die Gegend zu ziehen.
Denn die typische Opferhal-
tung würde einige erst recht
zum Draufschlagen animieren
Aber auch das übertriebene
sich Präsentieren würde pro-
vozieren.

Dass auch die Stimmlage
manchmal schon zu einem
Übergriff führen kann, war
ein weiterer Punkt in Yildiz
Ausführungen: „Hohes Ge-
kreische, wie manche Mäd-
chen es an sich haben, ist für
einige Leute herausfordernd –
es ist gut, wenn man ruhig aus

Eskalationmussnicht sein
Gewaltpräventionstag: 150 Blankertz-Schüler trainierten Vermeidungsstrategien

Gemeinsam gegen Gewalt: Beim Coolnesstraining gaben dieMitarbeiterdes Kasseler Vereins Respect Einblicke in ihre Angebote. Auch
verschiedene Übungen standen auf dem Programm. So wurde den Schülern beispielsweise durch ein Murmelspiel verdeutlicht, wie
wichtig Kooperation ist, wennman gemeinsam andere vom Gewaltausüben abbringen will. Fotos: Temme

Reinschnuppern in Selbstverteidigung: Taiki-Do Lehrer Ammar
Mejri korrigiert die Körperhaltung von Tabea (links)und Mareike.

neues Programm viel Applaus
von den Zuschauern in der
komplett gefüllten Aula der
Schule bekam. Ausstellungen

BAD KARLSHAFEN. Nach ei-
ner kreativen Pause meldete
sich die Marie-Durand-Schule
mit einer neuen Ausgabe des
traditionellen Abends der Ta-
lente zurück. Unter dem Mot-
to „Literatur-Musik-Theater-
Kunst“ präsentierten Schüle-
rinnen und Schüler der einzi-
gen Integrierten Gesamtschu-
le im Dreiländereck ein zwei-
stündiges Programm mit Er-
gebnissen aus Projekten, der
Unterrichtsarbeit und AGs.

Moderiert wurde der Abend
von Jana Wohlfahrt, Florian
Apholz und Philippe Seguin
aus dem Jahrgang 10. Im Pro-
gramm wurden die Autoren
Ringelnatz und Hesse unge-
wöhnlich und kreativ vorge-
stellt, eigene literarische Wer-
ke gelesen sowie Szenen und
Sketche von der Theater AG
aufgeführt. Den musikali-
schen Part übernahmen die
Trommel AG und die Schul-
band, die unter neuer Leitung
von Michael Struhtz für ihr

Schüler zeigen kreative Seite
„Literatur-Musik-Theater-Kunst“ an der Marie-Durand-Schule in Bad Karlshafen

in der Pausenhalle, etwa des
Projektes Projekt „Bild auf
Zeit“, bei dem Unternehmen
großformatige Kunstwerke

auf Leinwand mieten können,
rundeten die gelungene und
vielfältige Veranstaltung ab.
(zlö)

Unser Foto zeigt die Schulband mit Lara Haake (Gesang), Louis Villmow (Schlagzeug), Maximilian
Rode-Hellebrecht (Sax) sowie Robin Seitz und Alexander Menke (Gitarre). Foto: Löschner

CALDEN/KASSEL. Eine Auto-
fahrerin aus Calden gehört zu
den Opfern eines Diebes, der
in Kassel sein Unwesen treibt:
Vermutlich ein und derselbe
Täter habe im Parkhaus an der
Bürgermeister-Brunner-Straße
in Kassel nacheinander zwei
geparkte Autos aufgebrochen
und ein Mountainbike gestoh-
len, erklärt die Polizei.

Die aufgebrochenen Fahr-
zeuge wurden gegen 15.15
Uhr am Nachmittag entdeckt,
als die 20 Jahre alte Autofahre-
rin aus Calden zu ihrem Fahr-
zeug zurückkehrte. Aus ihrem
Auto klaute der Täter eine
Sporttasche mit Bekleidung
im Wert von rund 150 Euro.
Beim zweiten Wagen, der
ebenfalls mit eingeschlagener
Seitenscheibe aufgefunden
wurde, fehlten ein Schlüssel-
bund und die Parkkarte. Poli-
zeibeamte registrierten später
das Fehlen eines grünen
Mountainbikes mit Scheiben-
bremsen im Wert von rund
2000 Euro, das in der Tiefgara-
ge verschlossen abgestellt
war.

Ein Zeugenhinweis deutet
darauf hin, dass sich die Tat-
zeit möglicherweise zwischen
etwa 13 und 15.15 Uhr am
Mittwochnachmittag eingren-
zen lässt. Zu diesem Zeitpunkt
sollen die Autos noch unbe-
schädigt gewesen sein. (gör)
Hinweise an die Polizei un-

ter Tel. 05 61/91 00. (gör)

Caldenerin
in Kassel
bestohlen
Unbekannter brach
zwei Autos auf

BAD KARLSHAFEN. Ein 16
Jahre alter Rollerfahrer ist am
Mittwochabend bei einem Un-
fall leicht verletzt worden.
Laut Polizei stürzte er beim
Abbiegen.

Der Unfall ereignete sich in
der Weserstraße in Bad Karls-
hafen gegen 18 Uhr. Der 16-
Jährige wollte nach links in
die Carlstraße abbiegen. Dabei
kam er aufgrund eines Fahr-
beziehungsweise Bremsfeh-
lers zu Fall und stürzte mit sei-
ner Maschine auf die Fahr-
bahn der Weserstraße. Eine 37
Jahre alte Autofahrerin aus
Bad Karlshafen, die unmittel-
bar danach ebenfalls auf der
Weserstraße in Richtung Bre-
mer Straße unterwegs war,
konnte nicht mehr rechtzeitig
bremsen und fuhr leicht ge-
gen den auf der Fahrbahn lie-
gende Roller.

Durch den Sturz wurde der
16-Jährige verletzt und musste
mit einem Krankenwagen zu-
nächst zur weiteren medizini-
schen Behandlung in ein Kran-
kenhaus nach Höxter ge-
bracht werden. Das konnte er
noch am selben Abend nach
einer ambulanten Behand-
lung verlassen. Die 37-Jährige
kam mit dem Schrecken da-
von und blieb unverletzt.

Nach Einschätzung der Poli-
zei Hofgeismar entstanden am
Roller ein Schaden von 500
Euro und am Auto der 37-Jäh-
rigen von 1000 Euro. (gör)

Rollerfahrer
bei Sturz
verletzt
16-Jähriger kam
ins Krankenhaus

HELMARSHAUSEN. Bodo
Bach ist auf der Überholspur
und macht halt in Bad Karls-
hafen. Am 28. März 2014 um
20 Uhr ist Bodo Bach und mit
seinem neuen Programm „Auf
der Überholspur“ im Bürger-
haus Helmarshausen zu Gast.

Bodo Bach bleibt an diesem
Abend dem Mobilitätstrend
auf der Spur und hält uns auf
dem Laufenden. Wenn Bodo
Bach von Bewegung spricht,
dann kommt er mächtig in
Fahrt: „Wenn wir zum Zigaret-
ten holen den Wagen stehen
lassen – warum nicht auch
zum Benzin holen?“

Eintrittskarten gibt es bei
der Touristinformation Bad
Karlshafen, in der HNA-Ge-
schäftsstelle Hofgeismar so-
wie im Internet unter www.re-
servix.de

Bodo Bach auf
Überholspur

Bodo Bach. Foto: nh

Kurz notiert
Betriebsberatung für
Existenzgründer
HOFGEISMAR. Der nächste
Sprechtag der Betriebsberatung
für Existenzgründer, findet am
Dienstag, 19. November, in der
Kreishandwerkerschaft Hofgeis-
mar statt. Ansprechpartnerin ist
Betriebswirtin Sabine Aue. Erfor-
derlich ist aber eine Anmeldung
unter der Telefonnummer 0 56
71/ 50 95-0. (eg).

Veranstaltung
Öffentliche Sitzung
des Ortsbeirates
GEWISSENRUH. AmDienstag,
19. November, findet ab 19 Uhr
eine öffentliche Sitzung des
Ortsbeirates Gewissenruh im
Dorfgemeinschaftshaus Gewis-
senruh statt. Tagesordnung: Ein-
bringung Entwurf der 1. Nach-
tragshaushaltssatzung 2013; Be-
ratung und Verweis HFA und
Ortsbeiräte - Dörfliche Angele-
genheiten; Mitteilungen. (eg)

OBERWESER. Die Gemeinde
Oberweser und die Ortsvereini-
gungen des Deutschen Roten
Kreuzes sowie die evangeli-
schen und katholischen Kir-
chengemeinden laden Mitbür-
ger, die 70 Jahre und älter sind,
beziehungsweise das Fest der
Goldenen Hochzeit feiern
konnten, zu einem gemütli-
chen Nachmittag ein.

Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 4. Dezember, ab
14.30 Uhr, im Haus des Gastes
in Gieselwerder statt.

Für die Kaffeetafel ist eige-
nes Geschirr (Kaffeegedeck
und Kaffeelöffel) mitzubrin-
gen. Die Teilnehmer aus Oe-
delsheim, Heisebeck und Aren-
born werden mit einem Bus in
ihrem Ortsteil (Ortsmitte, Bus-
haltestelle) abgeholt. Für die
Teilnehmer aus Gewissenruh
und Gottstreu wird entspre-
chend der Anmeldungen ein
Fahrdienst eingerichtet (Ab-
fahrtzeiten werden noch mit-
geteilt). Die Rückfahrt ist für
etwa 18 Uhr vorgesehen.

Anmeldung bis 28. Novem-
ber im Rathaus, 0 55 72/9373-0
oder in der Außenstelle Oedels-
heim, 0 55 74/3 07.

Abfahrtzeiten des Busses:
14 Uhr, Arenborn; 14.10 Uhr,
Heisebeck; 14.20 Uhr, Oedels-
heim. (eg)

Nachmittag für
Senioren in
Gieselwerder
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